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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSZEITSCHRIFT

48. /a/irgareg Züric/i, I. September 1945 He/t 28

Was d'Liebi syg?

Dr färndrig Wy
's gilt Schiimli und gilt Chrälli,

Hets au 110 trüebe Bodesatz,

Er funklet i dr Hälli.

Was d'Liebi syg?

E Chilehewy

Us 's Herrgotts syne Rabe.

Mir trinken usem guldig Chälch

Dr Sunnenschyn fiir's Läbe.

Z von Josef Reinhart

Was d'Liebi syg?

E junge Most,

Wo i sym Faß tuet bruse.

Es wird em mängisch z'äng und drang.

Er wallet überuse!

und lit

Sie göh dr Wäg i d'Welt duruus,

Und Keine ehehrt meh by mr ah.

Sie sueehe Stei zum eigne Huus,

Wv nümme by mr Hilmi ha.

I lu eg ne noh: Sie gwahres- nit,
War cha die jungi Walt verstoh?

Los' 's Mueters Stimm, wo Antwort gitt:
„Du hesch mi au eleini g-loh !"

Josef Reinhart
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46. /a/iT-KanS ^û>ià, 4. Zs/>tsmbe/- 4945 4/s/ì Z6

IVss d'lueki s^A?

Dr kààrÍA IVv
's zutt Lelümli uuä Kitt Liiràiii,
lists uu no trüsds Loâssà,
Lr kuàlet i <ir Mili,

Was d'iisiii s/K?
k! Ddiielis^
Ils 's Herrgotts s^us Lads.

Uir triuicsu usem KuIâiZ Dliâlck

Dr Luuueusoiixu kiir s Däbs.

N von ^osot R,siiàrt

Wss 6'liebi s^A?

L jung's Nost,

Wu i sz^m Dak tust iiruss.

Ls virà sm mâugussà ?1äux und drauA.

Lr >valist übernss!

(3^^^ à lt

Lis ZM dr Wiix i d'Wslt duruus,

Dud Usine etlstlrt mek mr à
Lis sussiis Ltsi ^um sixus Duus,

Wv uiimms dz? mr liiimi la.

I lusK us uà Lis Kvalrss uit,
Wär à dis juu^i Walt vsrstoii?

I.os> 's Nuetsrs Ltimm, vo ^ut^vort gltt:
„Du dessii mi au eieiui Zlod!"

^086k R.6ÌIl1lâlt
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